FEG Zürich-Helvetiaplatz, 20. Januar 2007

Wer sucht, der wird gefunden!
Lukas-Evangelium 19, 1-10
Schriftlesung: Lukas-Evangelium 19, 1-10
Einleitende Gedanken

Welches Musical üben wir im Musical-Workshop vom 18. – 24. Februar 2008?
………………………………………………………………………………………………………………

I. Die Sehnsucht des Zachäus

Zachäus war der oberste Zolleinnehmer in Jericho. Wie kann man sich diese Funktion vorstellen?

………………………………………………………………………………………………………………

Weshalb wurden die Zöllner von ihren eigenen Landsleuten verachtet?
………………………………………………………………………………………………………………

„Lieber wenig, aber ehrlich verdient als ein grosser Gewinn aus unlauteren Geschäften.“ Sprüche 16, 8.
Warum wollte Zachäus Jesus unbedingt sehen?
………………………………………………………………………………………………………………

Bibelstellen zum Nachschlagen: Psalm 37, 16; Psalm 42, 2-3; Psalm 63, 2; Sprüche 15, 16; Sprüche 16, 8; Johannes 12, 21

II. Die Zuneigung von Jesus

Aus welchem Grund gibt sich Jesus mit Zachäus ab? Es hatte genügend andere Leute.
………………………………………………………………………………………………………………

Warum empörten sich die Leute darüber, dass Jesus ins Haus des Zachäus gehen wollte?

………………………………………………………………………………………………………………

Wann wendet sich Jesus einem Menschen in besonderer Weise zu?
………………………………………………………………………………………………………………

Hast Du auch schon erlebt, dass sich Jesus Dir ganz besonders zugewandte?

………………………………………………………………………………………………………………

„Ihr werdet mich suchen und werdet mich finden. Denn wenn ihr mich von ganzem Herzen sucht, werde ich mich von euch finden lassen.“ Jesaja 29, 13-14.

Wann, wie und wo hast Du Jesus gesucht?
………………………………………………………………………………………………………………

„Jeder, der bittet, empfängt, und wer sucht, findet, und wer anklopft, dem wird geöffnet.“ Lukas 11, 10.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Jesaja 29, 13-14; Matthäus 9, 11; Matthäus 21, 31; Lukas 5, 29-30; Lukas 7, 34; Lukas 11, 10; Johannes 3, 17

III. Die unglaubliche Kehrtwende

Was zeigt Lukas durch diese Erzählung, indem er darauf hinweist, dass Zachäus die Hälfte seines Besitzes den Armen geben will und das, was er ergaunerte, mehrfach zurückzahlen möchte?
………………………………………………………………………………………………………………

An welchen Weisungen orientierte sich Zachäus, als er sagte, er würde das Ergaunerte zurückzahlen? .……………………………………………………………………………………………

Was hatte Zachäus begriffen?
………………………………………………………………………………………………………………

Welcher reiche Mann, der Jesus begegnete, reagierte völlig anders als Zachäus?

………………………………………………………………………………………………………………

Was lehrt uns das Verhalten des Zachäus?

………………………………………………………………………………………………………………

„Was bei den Menschen unmöglich ist, das ist für Gott möglich.“ Lukas 18, 27.

Was veränderte sich in Deinem Leben und Denken, als Jesus Dir begegnete?

………………………………………………………………………………………………………………

„Sammelt euch Reichtümer im Himmel, wo weder Motten noch Rost sie zerfressen und wo auch keine Diebe einbrechen und sie stehlen.“ Matthäus 6, 20.
Hast Du heute Morgen den Eindruck bekommen, dass Du etwas Konkretes in Deinem Leben ändern solltest – was?

………………………………………………………………………………………………………………

Warum war es Jesus egal, als die anderen Leute sich empörten?
………………………………………………………………………………………………………………

Welche Auswirkungen hatte die Begegnung mit Jesus auf das Leben von Zachäus?
………………………………………………………………………………………………………………

Bibelstellen zum Nachschlagen: 2. Mose 21, 37; Matthäus 3, 8; Matthäus 6, 19-20; Matthäus 9, 12-15; Lukas 3, 8; Lukas 5, 31-32; Lukas 6, 20; Lukas 15, 7; Lukas 18, 11-14; Lukas 18, 18-27; Apostelgeschichte 16, 15; Apostelgeschichte 16, 31-32; 1. Timotheus 1, 15

Schlussgedanke

 „Fürchte dich nicht, ich habe dich befreit! Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du gehörst mir!“ Jesaja 43, 1.
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Die Themen:
27. Januar 2008

Entstaube deine Partnerschaft

02. Marz 2008

Entwirre deine Finanzen

06. April 2008

Entdecke dein Lebensziel

_

10.30 Uhr Volkshaus Zurich
ab 10.00 Uhr Kaffee-Bar

Weisser Saal, Stauffacherstr. 60
@ Die Kinder erwartet ein spannendes

Programm. Kleinkinder werden betreut.

soap: Hablitzel & Co.













































































































Kurze Infos:


Nicht vergessen – zum Sunntigsdate einladen! Flyer liegen auf dem Infotisch.


Dienstag, 29. Januar 08, GebetsTreff im Elim, 19.30 Uhr.


Familie Keller (ÜMG/Thailand) ist gestern in Kloten gelandet.


Sie können von dieser Predigt eine Kassette oder CD bestellen. Die Liste liegt auf dem Infotisch.





Sie sind jeden Sonntag zu unseren�Gottesdiensten willkommen!


� HYPERLINK "http://www.feg-zuerich.ch" ��www.feg-zuerich.ch�


feg-zuerich@gmx.ch
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